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Kirchberger  
Faschingsgaudi 
für Jung und Alt 
am Faschingsamstag  
den 10.02.2018 ab 14:30 Uhr  
 

Treffpunkt am Bauhof Kirchberg um 14:30 Uhr 
 

Gemeinsamer Maskenumzug mit anschließendem 
gemütlichen Beisammensein beim Dorfwirt. 

 
Die Veranstaltung findet bei 

jeder Witterung statt. 
 
 

Die Faschingsfreunde  
Kirchberg freuen sich auf  

viele Masken und Zuschauer 







Wer in einer Wohnung in Österreich Unterkunft nimmt, ist verpflichtet innerhalb von 3 Tagen nach dem 
Bezug der Unterkunft die Meldebehörde, die für den neuen Wohnsitz zuständig ist, aufzusuchen und dort 
eine Anmeldung und im Zuge der Anmeldung, eine Abmeldung bei der vor-
herigen Gemeinde vorzunehmen.  
 
Falls durch den Unterkunftgeber oder durch die Gemeinde selbst Grund zur 
Annahme besteht, dass Unterkunftnehmer ihrer Meldepflicht nicht nachge-
kommen sind,  
so hat dies der Unterkunftgeber binnen 14 Tagen der Meldebehörde mitzutei-
len oder die Gemeinde ein amtswegiges Verfahren einzuleiten.  
Der Gemeinde Kirchberg b. Mattighofen ist durchaus bekannt, dass in unserer Gemeinde einige Bürger (?) 
seit Jahren ohne Meldung des Hauptwohnsitzes ihren überwiegenden Aufenthalt in Kirchberg haben. 
Da die Gemeinde vom Land und vom Bund über die Einwohnerzahl bzw. gemeldeten Hauptwohnsitze der 
Gemeinde ihre zustehenden Ertragsanteile beziehen, geht der Gemeinde ein erheblicher Anteil an Einnah-
men verloren, die eben für alle Bürger der Gemeinde, Einrichtungen der Gemeinde, Straßenerhalt und vie-
les mehr, Jahr für Jahr investiert werden. Noch tiefgreifender ist der Gedanke, dass die Ertragsanteile an 
eine Gemeinde fließen, in der die Personen nicht abgemeldet bzw. fälschlicherweise noch angemeldet 
sind. 
Deshalb möchten wir zum Wohle der Allgemeinheit in unserer lebenswerten Gemeinde eindringlich dazu 
auffordern hinsichtlich des Meldegesetzes Ihren Hauptwohnsitz dort anzumelden, wo der überwiegende 
Lebensaufenthalt stattfindet.  
 
Wird der Pflicht zur Meldung des Hauptwohnsitzes, trotz überwiegenden Aufenthaltes in Kirchberg b. 
Mattighofen nicht nachgekommen und ist die Gemeinde in Kenntnis davon, sehen wir uns zukünftig ge-
zwungen, Anzeige an die Bezirksverwaltungsbehörde hinsichtlich Verstoß gegen das Meldegesetz zu er-
statten.  
 
Wir hoffen auf baldiges Erscheinen aller säumigen Bürger zur Meldung des Hauptwohnsitzes und zur 
Vermeidung unangenehmer Umstände und verbleiben mit bestem Dank! 

Ihre Mitarbeiter des Gemeindeamtes Kirchberg b. Mattighofen 

Die Errichtungen oder wesentliche Änderungen von Einfriedungen zu  öffentlichen Verkehrsflächen—
ausgenommen dazu sind ortsübliche Einfriedungen für land– und forstwirtschaftlich genutzte Flächen—
müssen ausnahmslos vor Erbauung vom Bürgermeister genehmigt werden. 
  
Um hier einer generellen Verordnung durch die Gemeinde zu entgehen 
und hier individuell hinsichtlich der Verkehrssituation entschieden wer-
den kann, muss dies jeweils der Gemeinde sprich dem Bürgermeister 
gemeldet und von diesem ausdrücklich genehmigt sein.  
Unabhängig von Baubewilligungs– und Anzeigenpflicht bzw.  
bewilligungs– und anzeigefreien Bauvorhaben bedürfen bauliche Anlagen im 8-Meter-Bereich neben einer 
öffentlichen Straße einer schriftlichen Zustimmung durch den Straßenerhalter, sprich dem Straßenmeister 
bzw. dem Bürgermeister. 
Gemäß § 18 Abs. 1 OÖ Straßengesetz 1991 dürfen, soweit ein Bebauungsplan nichts anderes festlegt,  
Bauten und sonstige Anlagen, wie lebende Zäune, Hecken, Park- und Lagerplätze, Teiche, Sand– und 
Schottergruben an öffentlichen Straßen, ausgenommen Verkehrsflächen gemäß § 8 Abs. 2 Z. 3, innerhalb 
eines Bereichs von acht Metern neben dem Straßenrand nur mit Zustimmung der Straßenverwaltung er-
richtet werden. Die Zustimmung ist dann zu erteilen, wenn dadurch die gefahrlose Benutzbarkeit der Stra-
ße nicht beeinträchtigt wird. 
Bei Gemeindestraßen liegt die Zuständigkeit beim Bürgermeister. Bei Landesstraßen liegt die Zuständig-
keit beim jeweiligen Straßenmeister. 

Wer eine Einfriedung ohne Genehmigung erbaut, muss in der Folge mit einer Abrissaufforderung  
durch die zuständige Behörde rechnen.  



Sozial bedürftigen Personen wird auch in dieser Heizperiode wieder ein Heizkosten-
zuschuss des Landes Oberösterreich gewährt. 
Anträge können ab 08. Jänner 2018 bis 13. April 2018 bei der jeweiligen Wohnsitz- 
gemeinde, sprich im Gemeindeamt Kirchberg b. Mattighofen, gestellt werden. 
 
Sozial bedürftige Personen sind, wenn folgende Einkommensgrenzen nicht überschritten werden: 
 Alleinstehende: 889,84 Euro 
 Ehepaare/Lebensgemeinschaften: 1.334,17 Euro 
 Je Kind: 166,37 Euro (= Erhöhung des Richtsatzes für jedes Kind um Euro 137,30 zzgl. Kinderzu-

schuss von Euro 29,07). 
 

Zum Einkommen zählen alle zur Deckung des Lebensbedarfes bestimmten Leistungen, wie Arbeitslohn, 
allfällige Abfertigungszahlungen, Witwen-Pension einschl. Ausgleichszulage, Zusatzrente, gerichtlich 
festgesetzte Unterhaltszahlungen bei Trennung und Scheidung mit Ausnahme des Kindesunterhaltes, Ein-
künfte aus Land– und Forstwirtschaft, Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung, sowie sonstige Ver-
mögenswerte. 
Gefördert werden Heizkosten aus der Heizperiode 2017/2018, gleichgültig mit welchem Energieträger die 
Wohnung/Haus beheizt wird.  
 
Höhe der Förderung: 
Die Förderung wird pro Jahr einmalig in Höhe von 152 Euro pro Haushalt gewährt, wenn das Haushalts-
einkommen unter den genannten festgesetzten Einkommensgrenzen für die soziale Bedürftigkeit vorliegt. 
 
Das Ansuchen um Zuerkennung ist im Gemeindeamt einzubringen. Hier liegen auch die entsprechenden 
Antragsformblätter für Sie zur Verfügung bereit. Für die Anträge gelten die Einkommensverhältnisse des 
Jahres 2017. 
 
Selbstverständlich stehen Ihnen die Mitarbeiter Ihres Gemeindeamtes mit Rat und Tat gerne zur Seite. 

Gefördert werden Fernpendlerinnen und Fernpendler, die regelmässig direkt vom Hauptwohnsitz zum Ar-
beitsort hin und zurück fahren und hierbei die maßgebliche Entfernung zwischen der Gemeinde des Haupt-
wohnsitzes und der Gemeinde des Arbeitsortes mindestens 25 Kilometer beträgt. 
Die Ansuchen für das jeweilige Kalenderjahr sind beim Amt der OÖ Landesregierung, Landhausplatz 1  
in 4021 Linz einzureichen.  
Spätester Einreichtermin ist der 31. Dezember des jeweiligen Kalenderjahres. Sprich, Ansuchen für das 
Pendeljahr 2017 sind bis spätestens 31. Dezember 2018 einzubringen. 
 
Die Höhe der Beihilfe ist entfernungsabhängig und wird anteilig nach Pendelmonaten ermittelt: 
 
Gefördert wird eine einfache Entfernung zwischen Hauptwohnsitzgemeinde und Arbeitsort von  
 
 25 km bis einschl. 49 km mit 168 Euro 
 50 km bis einschl. 74 km mit 236 Euro 
 75 km und darüber mit 325 Euro 
 
Die OÖ Landesregierung hat zusätzlich einen ÖKO Bonus in Höhe eines 30%igen Zuschlages zur Fern-
pendlerbeihilfe beschlossen, wenn im jeweiligen Jahr eine Jahreskarte des OÖ-Verkehrsverbundes  
erworben wurde.  
 
Weitere Voraussetzungen: 
 
 Der Hauptwohnsitz aus dem gependelt wird, muss in Oberösterreich liegen.  
 Das jährliche Einkommen für ein Ansuchen für das Pendeljahr 2017 darf 26.000 Euro nicht         

übersteigen. 



Volksschule Kirchberg bei Mattighofen 

Nr. 33 

5232 Kirchberg 

07747 5206 

       vs.kirchberg@aon.at 

Liebe Kirchbergerinnen und Kirchberger! 
 

Heute möchte ich mir einmal die Zeit nehmen, um DANKE zu sagen! Nicht, weil es irgendeinen 
besonderen Anlass oder Grund gibt, sondern weil es mir einfach ein Anliegen ist. 
 

Im Jahr 2012 wurde unsere Schule nach 3-jähriger Reno-
vierungsphase neu eröffnet. 
Seither sind schon wieder 6 Jahre vergangen, und dies und 
das musste erneuert werden. Seitens der Gemeinde wer-
den wir in der Schule so unterstützt, wie es kaum in ande-
ren Gemeinden zu finden ist. Danke, lieber Herr Bürger-
meister, dass dir die Kinder und die Schule so wichtig sind 
und du für uns Lehrkräfte immer ein offenes Ohr hast. 
Auch dir lieber Franz Salzlechner danke für deine vielen 
Zusagen und Genehmigungen, was das Thema Budget be-
trifft.  

 
 

In unserer Schule gab es einen großen, schiebbaren Fern-
sehkasten. Dieser konnte von beiden Seiten her geöffnet 
werden und er hatte viele Schubladen und Türen in den 
Farben blau und rot, wie alle unsere Kästchen in der Schule. 
Da alle Klassen mit Beamer ausgestattet sind und wir somit 
weder Fernseher noch Videorecorder brauchen (beides 
nicht mehr wirklich funktionstüchtig), stellte sich die Frage, 
was man mit diesem Kästchen machen sollte? Nach kurzer 
Absprache mit den Gemeindearbeitern wurde beschlossen, 
daraus eine lange Aufbewahrungswand mit Arbeitsfläche für 
den Gang im ersten Stock herzustellen. Am Bild können Sie 
erkennen, welche Glanzleistung hier erbracht wurde. Roland 
und Rudi ihr habt das einfach unglaublich toll gemacht. DANKE! 
 
Danke, liebe Hedi und liebe Brigitte, dass ihr immer das Schulhaus im Auge habt und sehr flexibel 

in eurer Arbeit seid. 

 

 

 

Das Ergebnis des zerlegten  
Fernsehkästchens!  

Rudi und Roland ihr seid Meister  

eures Handwerkes! 

Die 3. Klasse besucht das Gemeindeamt 

und den Herrn Bürgermeister. 
  

  



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Danke auch an das Land OÖ. Veranstaltungen wie „Gstanzln und Tanzln“, die vom Land gefördert 
werden, sind so auch für Kleinschulen leistbar. Am 18. Jänner waren zwei Musiker fünf Einheiten 
lang in der Schule und haben mit unseren Kinder getanzt und gesungen. Es machte allen großen 
Spaß. Die Kosten für diese Veranstaltung betrugen 50 € für den ganzen Vormittag. Also nicht ein-
mal 1 € pro Kind.  
Auch unseren Eltern sowie dem Elternverein sei Dank gesagt. Das Gesprächsklima ist ein sehr gu-
tes. Das Engagement von der gesunden Jause über Kinderfasching bis hin zu Ferienaktionen ist 
überwältigend und kaum in einem anderen Ort zu finden. 
Aber auch den Kindern sei Dank gesagt für die vielen schönen, lustigen, spannenden  Stunden, 
aber auch die Zeit der Traurigkeit und der Frustration, die wir mit ihnen gemeinsam erleben dür-
fen. Das zeigt Menschlichkeit. Nach jedem Tief kommt auch wieder ein Hoch, in das wir unsere 
Kinder dann begleiten dürfen. Aber besonders schön ist es, dass wir jeden Tag mit ihnen gemein-
sam lernen dürfen und den Fortschritt, den sie täglich machen, sehen und wahrnehmen können. 
Wissenszuwachs ist ein Geschenk! 

 

Ein besonderer Dank gilt aber den Lehrkräften. Mit dem Engagement und der Freude, mit der 

ihr täglich an eurem Arbeitsplatz erscheint, bringt ihr die Schule zum Erstrahlen. 
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Das „Tanzln“ war auch 

sehr lustig. 
 

Wie man sieht, hat das 

Gstanzlsingen auch den Buben 

große Freude bereitet.  

 
Eine schöne Zeit wünscht  

VD Petra Reichl! 



Gemeinsam mit der BezirksRundschau hat das Oberinn-
viertel LEADERMattigtal einen Fotowettbewerb unter 
dem Motto „dahoam aufblian“ im Bezirk Braunau ge-

startet.  
Hier unsere erstplatzierten Fotos aus Kirchberg! 

 
„Dahoam aufblian“ in Kirchberg: 
 
 
Platz 1: „Erholung am Gaisberg“  
von Raphael Weiß  
mit 1.379 Stimmen 
 
 

 
 
Platz 2: „Stammtisch Rotzdirndl“  
von Isabella Fürbauer  
mit 624 Stimmen 
 
 
 

 
 
Platz 3: „Pestsäule im Rödl“  
von Margit Rendl  
mit 574 Stimmen 

Ordentliche Hundehaltung beginnt beim Hundehalter! 
 
Voraussetzung für die Haltung eines Hundes ist grundsätzlich die Vollendung des 16. Lebensjahres, sowie 
die körperliche und geistige Eignung, die im Zuge eines Sachkundenachweises, die der Hundehalter besu-
chen muss, der jeweiligen Wohnsitzgemeinde nachgewiesen werden muss. Erst bei Erfüllung dieser Auf-
gaben steht einer Anschaffung eines vierbeinigen Freundes nichts mehr im Wege. 
Vom neuen vierbeinigen Bewohner sollte auch der „Rest der Welt“ erfahren. Sobald der „Neuankömmling 
Hund“ in einer Gemeinde angekommen ist, dass Alter des Hundes zwölf Wochen beträgt, muss dieser bin-
nen drei Tagen bei der Hauptwohnsitzgemeinde angemeldet werden.  
 
Diese gemeldeten Daten werden im oberösterreichischen Hunderegister gesammelt. 
 
Beizuschließen sind dieser Anmeldung: 
 

 der geforderte Sachkundenachweis 
 

 Haftpflichtversicherungsnachweis mit Mindestdeckungshöhe  
 von 725.000 Euro 
 

Im Zuge dieser Anmeldung bei der Wohnsitzgemeinde, wird dem Hundehalter auch die amtliche Hunde-
marke zum Preis von 2,00 Euro einmalig ausgehändigt. 
Der Halter muss in Folge dafür sorgen, dass diese an öffentlichen Orten am Halsband oder am Brustgurt 
des Hundes sichtbar getragen wird. 
 
Binnen zwei Wochen nach der Meldung ist der Gemeinde die jährlich anfallende Hundeabgabe in Kirch-
berg b. Mattighofen in Höhe von 40,00 Euro zu entrichten. Diese kann jedoch auch am Anmeldetag bar in 
der Gemeinde entrichtet werden und jährlich über die Vorschreibung vorgeschrieben werden.  

Termine 2018 für Hundehalter zum  
Sachkundennachweis 

 

 Donnerstag, den 15. Februar 2018 

 Donnerstag, den 15. März 2018 

 Donnerstag, den 19. April 2018 

 Donnerstag, den 17. Mai 2018 

 Donnerstag, den 14. Juni 2018 

  
jeweils von 19:00—22:00 Uhr 

 
WO:   Unterlochnerstr. 10 d 
   5230 Mattighofen 
 
ANMELDUNG:   Tel.: 07742/6069 
KOSTEN:     30,00 € 
VORTRAGENDE: Dr. Klement; Frau Weber 
 
Bitte keine Hunde mitnehmen! Auf Wunsch bieten wir auch 
den erweiterten Sachkundekurs an! 
_________________________________________________ 
 
VERANSTALTER: Hunde Sport Club Mattigtal 
TERMIN:    Donnerstag, den 22. März 2018 
      18:00 Uhr – Dauer 3 Stunden 
ORT:     5261 Uttendorf; GH Helpfauerhof 
VORTRAGENDE: Dipl-Tierarzt Hans Berger; 
      Mauerkirchen 
      Hundeausbildner Josef Plietl; 
      Kirchberg b. Mattighofen 
KOSTEN:    30,00 € 
 

Anmeldung erbeten unter Tel.: +43 (0650) 7521123 










